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Konzeption des Schilfpoldersystems –

Ergebnisse in Kurzform
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Dank an

Prof. Dr. Wilhelm Ripl a.D. 
(ehemals TU-Berlin, Fachgebiet Limnologie)

Dr. Michael Feibicke 
(Umweltbundesamt Berlin, Fließ- und Stillgewässer-
Simulationsanlage, FSA)

Dr. Jens Poltz
(ehemals Niedersächsisches Landesamt für Ökologie, NLÖ)

Folie 2
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Inhalt

● Phosphorfracht der Hunte – Sanierungsziel

● Mechanismus der Phosphor-Retention in Feuchtgebieten 
und Beispiele

● Abschätzung Phosphor-Retention und Flächenbedarf

● Vorschlag zur Umsetzung des Schilfpoldersystems

Folie 3
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Jährlicher Phosphoreintrag aus der Hunte 1982-2011

Folie 4

D
at

en
 N

LW
KN

• arithmetisches Mittel P-Konzentration Hunte 2010/2011: 163 µg P/L, 
• Zielwerte der P-Konzentration im See bzw. im Zufluss: 

< 80 µg P/L: Verringerung der Phytoplanktonkonzentration,
< 40-50 µg P/L: Übergang zu See mit Unterwasservegetation

• Zielkonzentration Ablauf Schilfpoldersystem: 50 µg P/L, entsprechend 3,82 t P/a
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Retention von Trübstoffen und Nährstoffen
in einem Schilfpolder (constructed wetland)

Folie 5
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Dimensionierung des Schilfpoldersystems –
nach repräsentativer Graphik für Freiwasser-Feuchtgebiete

Folie 6

Quelle: 
Kadlec & Wallace 
2009, verändert
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Künstliche Feuchtgebiete zum Schutz der Everglades (Florida, USA)

Folie 7

Gesamtgröße der WCA 
(Water Conservation 
Area): 165 km²

Quelle der Karte: U.S. Geological Survey, 
http://commons.wikimedia.org, 
public domain
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Freiwasser-Feuchtgebiete zum Schutz der Everglades (Florida, USA)

Folie 8

STA-1W (Stormwater Treatment Area) bei Palm Beach, Florida (ca. 20 km²)

• Gesamtgröße aller künstlichen Feuchtgebiete in den Everglades: 165 km²
• Phosphorkonzentration im Ablauf: ca. 25 µg P/L
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Abschätzung der Phosphorkonzentration 
im Ablauf eines künstlichen Feuchtgebietes am Dümmer

Folie 9

P-k-C* Modell nach Kadlec & Wallace (2009)
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Vorschlag für Bau eines Schilfpoldersystems in Bauphasen

Folie 10
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

Folie 11

Die Reduktion der Phosphorkonzentration im Zufluss ist 
unerlässlich für eine Sanierung des Dümmers.

Künstliche Feuchtgebiete erfüllen diese Aufgabe 
nachgewiesenermaßen.

Die notwendige Flächengröße eines Schilfpolders wurde aus 
den Daten von 5 Jahren Versuchspolderbetrieb abgeschätzt.

Für die Umsetzung des Schilfpoldersystems werden mehrere 
Bauphasen empfohlen.

Die Reduktion der Phosphorkonzentration im Zufluss ist 
unerlässlich für eine Sanierung des Dümmers.

Künstliche Feuchtgebiete erfüllen diese Aufgabe 
nachgewiesenermaßen.

Die notwendige Flächengröße eines Schilfpolders wurde aus 
den Daten von 5 Jahren Versuchspolderbetrieb abgeschätzt.

Für die Umsetzung des Schilfpoldersystems werden mehrere 
Bauphasen empfohlen.
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Folie 12

Vielen Dank 

für die 

Aufmerksamkeit


